„Wer lacht(e) wann über wen -  Festival des Lachens?“ 
eine Veranstaltung von maiz kultur, im Rahmen des Projektes „Es muss gelacht werden, um die Welt zu verändern?“

28.06 - 29.06.2013 

TAGESPROGRAMM 

Podiumsdiskussion: 
Queer wer? Über welche Körper reden wir? 

28.06.2013, 15:30 bis 17:30, Stadtwerkstatt Linz 

Marina Grznic (Professor Post-conceptual Class, Academy of Fine Arts),  Jet Moon (London -Queer of Beograd), Pedro Costa (Solange to Aberta, Berlin-Brazil), Ashley Baley (London). 


Wir leben in einem tödlichen, letalen Umfeld von neoliberalem, globalem Kapitalismus und der konstanten Produktion von Gewalt, Segregation und Diskriminierung. Dies nimmt die Form von Kriegen, Kolonialismus, Elend, erbitterte FlüchtlingsgegnerInnen und anti-Asylpolitik, unterstützt von radikalen Gruppen, die eine Rassifizierung von Minderheiten vornimmt; deshalb ist die Frage, die gestellt und diskutiert werden soll, welchen Einfluss solche Gewaltformen auf die geo-politische Neuverteilung haben und ob wir fähig sind, uns wieder zu radikalisieren gegen antirassistische Politik und einen Bastard-Trans-Feminismus für das 21. Jahrhundert entwickeln können? Oder um es anderes auszudrücken: was haben der ehemalige Osteuropäische Lesbianismus und die lesbische, queere „Politik der Hautfarbe“ miteinander zu tun?

Zielgruppe: ALLE 


Workshop 
„Wir sind prekär, aber revolutionär“ 

29.06.2013, 11:00 - 17:00, Stadtwerkstatt Linz 

Die Dissidenz, die Ironie und das Groteske als Methoden der feministischen, postkolonialen Intervention im öffentlichen und diskursiven Raum als Strategien zur Sichtbarmachung der Prekarität und Kraft von revolutionären Frauen und Migrantinnen - ein offener, gemeinsamer, transnationaler Austausch zwischen dissidenten Aktivist_innen unter Teilnahme der feministischen Kollektive Mujeres Creando (Bolivien), Territorio Domestico (Madrid) und maiz (Linz) 

Im Workshop werden wir uns über ungehorsame Strategien zur Sprengung patriarchaler, rassistischer, homophober und sonstiger unterdrückerischer Strukturen der Mehrheitsgesellschaft austauschen. 
Im ersten Teil wird durch die Reflexion der Arbeit der Kollektive ein grenzüberschreitender, transnationaler Lernprozess eingeleitet. 
Im zweiten Teil geht es darum, die theoretischen Erkenntnisse in konkreten Aktivismus und widerständige Praxen umzuwandeln. Gemeinsam mit den Workshopteilnehmer_innen werden wir einen Teil einer Performance für das Festival des Lachens entwickeln. Dabei dekonstruieren wir stereotypisierende, viktimisierende Bilder von Migrantinnen. 
Unser Widerstand wird zugleich wütend und lustvoll sein! 

Zielgruppe: Migrantinnen. Aber auch Feministinnen und Aktivist_innen, die bereit sind, sich mit ihren Privilegien auseinanderzusetzen! 

Sprache: Spanisch, bei Bedarf Flüsterübersetzung 

Anmeldung per Email an: beratung@maiz.at 


ABENDPROGRAMM 

Stand- up Comedy / Live-Performance / Musik Performance / Intervention / Unsichtbares Theater / Filmscreening / Podiumsdiskussion 

FR. 28. + SA. 29.06.2013, 18:00 - 22:00, Maindeck-Ars Electronica Center Linz 



mit  Pedro Costa, Grace Latigo, Xuparina, Maya,  Ayse Jilet, Territorio Domestico, Ezgi Erol, Njideka, Jet Moon, Coco Fusco, Ayse  Jilet, Mujeres Creando, Refugees Protest Song,  maiz subcelebrities, Ashley Balley, Aerea Negrot, Sandra Selimovic 


